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Potenziale einer holzbasierten Bioökonomie 

Cluster Forst und Holz Bayern veröffentlicht neue Broschüre 

Bayern kann ein wichtiger Player in der Bioökonomie werden. Eine starke Agrar- und 
Forstwirtschaft sowie die gute Infrastruktur von Forschung und Industrie bieten gute Vo-
raussetzungen. Um auf das hohe Niveau in Skandinavien aufschließen zu können, braucht 
es jedoch eine starke Forschung und eine höhere Innovationstätigkeit der Unternehmen. 
Die Kommunikation der forstwirtschaftlichen und technischen Potenziale, eine konsequente 
Innovationsförderung und Fragen zur optimalen Größe und zu möglichen Standorten von 
Verarbeitungsanlagen stehen hier als nächste Schritte im Vordergrund. Als Ergebnis zweier 
vom Wirtschafts- und Landwirtschaftsministerium geförderten Projekte hat die Cluster-
Initiative Forst Holz Bayern ein Informationsbroschüre mit wichtigen Eckdaten zur Einord-
nung des Technologiepfades „Holzbasierte Bioökonomie“ veröffentlicht.  

Holz hat als nachwachsender Rohstoff eine sehr große Bedeutung, weil in Bayern jährlich rund 21 

Millionen Festmeter genutzt werden und die stoffliche und energetische Nutzung gleichzeitig ohne 

Tank-Teller-Diskussion erfolgen kann. Die Hauptbestandteile Cellulose, Hemicellulose, Lignin und 

weitere Nebenbestandteile bieten bereits heute eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten für 

unterschiedlichste Anforderungen und Bereiche. 

Doch die Möglichkeiten sind noch lange nicht ausgereizt. Unternehmen und Forschungseinrich-

tungen arbeiten an Verfahren, mit denen sich die Holzverarbeitung noch weiter optimieren lässt. 

So besteht die Hoffnung, dass zukünftig neuartige Bioraffinerien oder Bioproduktwerke die klassi-

schen Verarbeitungsanlagen wie Sägewerke, Papier- oder Zellstoffwerke ergänzen können. Große 

Möglichkeiten bietet zum Beispiel die Verpackungsindustrie. Jeder Bundesbürger verursacht der-

zeit nach Angaben des Umweltbundesamtes jährlich rund 200 Kilogramm Verpackungsabfall, da-

von ist ein großer Anteil aus Kunststoff. Alternative Materialien auf Holzbasis könnten einen wert-

vollen Beitrag zu dessen Reduzierung liefern. Auch für Basischemikalien sind die Einsatzmöglich-

keiten von Holz heute schon vielfältig. Die Anwendungsmöglichkeiten reichen von der Baustoffher-

stellung bis zur Lebensmittelerzeugung und ergänzen die klassischen Einsatzbereiche wie zum 

Beispiel im Bauwesen und als Energieträger.  

„Unsere Projekte und die aktuelle Broschüre unterstützen die Initiative des Sachverständigenrates 

Bioökonomie Bayern in qualifizierter Weise.“ so Dr. Jürgen Bauer, einer der Bearbeiter der im 

Team entstandenen Broschüre. „Als Cluster sehen wir uns mit der Broschüre und den Erkenntnis-

sen aus den beiden Projekten gut gerüstet, um in dem vom Wirtschaftsministerium initiierten Pro-

zess zur Entwicklung einer Bioökonomie-Strategie auf Augenhöhe kommunizieren zu können.“ 

 

Download unter: https://www.cluster-forstholzbayern.de/de/presse/downloads 
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Über die Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern gGmbH:  
Die Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern gGmbH trägt seit 2006 zur landesweiten Vernetzung 
von Praxis und Wissenschaft in der Branche bei. Die enge Zusammenarbeit mit Vertretern aus 
Forst- und Holzwirtschaft, Forschung, Politik und Ausbildung ermöglichen einen schnellen Wissen-
stransfer, die Förderung innovativer Projekte und die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit. Ent-
sprechend dem Leitgedanken „Gemeinsam wachsen“ werden Pilot- und Forschungsprojekte sowie 
Weiterbildungsveranstaltungen gefördert und der ländliche Raum in Bayern über Regionalinitiati-
ven und proHolz Bayern gestärkt.  
 
Pressekontakt:  
Stefan Torno 
Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern gGmbH  
Am Zentrum Wald-Forst-Holz Weihenstephan  
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1  
D - 85354 Freising  
Telefon: 08161 71-5143 
E-Mail: torno@cluster-forstholzbayern.de  
Internet: www.cluster-forstholzbayern.de  
Sitz der Gesellschaft: Freising Registergericht: Amtsgericht München, HRB 177315  
Geschäftsführer: Dr. Jürgen Bauer 
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Hintergrundinformation: 
Die Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern gGmbH verfolgt seit 2006 das Ziel der  
landesweiten Vernetzung von Praxis und Wissenschaft in der Branche. Die enge Zusammenarbeit 
mit Vertretern aus Forst- und Holzwirtschaft, Forschung, Politik und Ausbildung ermöglicht einen 
schnellen Wissenstransfer, die Entwicklung innovativer Produkte und die Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit. Entsprechend dem Leitgedanken „Gemeinsam wachsen“ werden Pilot- und For-
schungsprojekte sowie Weiterbildungsveranstaltungen gefördert und der ländliche Raum  
in Bayern über Regionalinitiativen und proHolz Bayern gestärkt. 
 

Kontakt: 
Stefan Torno 
Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern gGmbH 
Am Zentrum Wald-Forst-Holz Weihenstephan 

Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1 

D - 85354 Freising 

Telefon: 089 2180-6466 

Telefax: 08161 71-5996 

Torno@cluster-forstholzbayern.de 

www.cluster-forstholzbayern.de 
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